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Bremer Betriebe verwenden deutlich weniger Wasser  

BREMEN – Die Betriebe in der Industrie, Energieversorgung und in anderen Wirtschaftsbereichen 
im Land Bremen haben im Jahr 2016 etwa 25 Prozent weniger Wasser verwendet als drei Jahre 
zuvor. Dies entspricht einem Rückgang von fast 280 Millionen Kubikmetern Wasser. 

Etwa 90 Prozent des von Betrieben verbrauchten Wassers wurden im Bereich der Energieversor-
gung eingesetzt. Dies ist insbesondere auf die fünf Stromkraftwerke entlang der Weser zurückzu-
führen, in denen entsprechende Mengen an Kühlwasser entnommen, verwendet und größten-
teils wieder zurückgeführt werden. Alle anderen Arten der betrieblichen Wasserverwendung –
 etwa zum Einsatz in der industriellen Produktion, zur Bewässerung oder für Belegschaftszwecke –
 spielten 2016 im Land Bremen mit einem Anteil von 2,9 Prozent eine untergeordnete Rolle. 

Der Rückgang des eingesetzten Wassers um 25,1 Prozent geht hauptsächlich auf den Struktur-
wandel in der Energieerzeugung zurück. Kühlwasserintensive Stromerzeugungsanlagen, die z. B. 
Kohle, Gas oder Mineralöl einsetzen, werden immer häufiger mit geringerer Last betrieben oder 
ganz stillgelegt. Erneuerbare Energieträger, wie Wind, Sonne oder Biomasse benötigen kein oder 
erheblich weniger Kühlwasser für dieselbe Menge produzierten Stroms. Dagegen ist der betriebli-
che Wasserverbrauch für sonstige Zwecke im Vergleich zu 2013 um 3,6 Prozent angestiegen, 
was mit der guten Auftragslage in diesen Wirtschaftsbereichen zu erklären ist. 

Beim Vergleich der Städte Bremen und Bremerhaven fällt auf, dass in der Stadt Bremen etwa 
99,8 Prozent des betrieblichen Wassers des Landes verbraucht werden. Dies ist vor allem den 
Standorten von Stromerzeugungsanlagen geschuldet. In Bremerhaven dominiert daher der Ver-
brauch von nicht zu Kühlzwecken bestimmten Wassers mit 62,9 Prozent. 

Die hier gemachten Angaben beziehen sich ausschließlich auf die Wasserverwendung in nichtöf-
fentlichen Betrieben; die Erhebung wird im 3-Jahresrhythmus durchgeführt, zuletzt für das Be-
richtsjahr 2016. Andere Verwendungsarten, wie etwa in Haushalten, werden nicht betrachtet. 
Weitere Angaben zur Wassergewinnung und -verwendung finden Sie in der Datenbank „Bremen 
Infosystem“ des Statistischen Landesamtes Bremen oder im länderübergreifenden Datenangebot 
„Regionaldatenbank Deutschland“.  

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Jürgen Giersberg 
Telefon: (0421) 361 4778  
E-Mail: juergen.giersberg@statistik.bremen.de  
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%  1 000 m³ %

2016
  823 543   799 798 97,1   23 746 2,9

darunter Energieversorung   749 279   748 123 99,8   1 157 0,2
davon Stadt Bremen   821 577   799 069 97,3   22 508 2,7

Stadt Bremerhaven   1 967    729 37,1   1 238 62,9

2013
 1 099 555  1 076 643 97,9   22 912 2,1

darunter Energieversorung  1 035 461  1 033 715 99,8   1 745 0,2
davon Stadt Bremen  1 097 095  1 075 731 98,1   21 365 1,9

Stadt Bremerhaven   2 460    912 37,1   1 548 62,9

Veränderung 2016 zu 2013
-25,1% -25,7% x 3,6% x

Quelle: Statistisches Landesamt Bremen.

Tabelle zur Pressemitteilung vom 10. Juli 2018
In nichtöffentlichen Betrieben eingesetztes Wasser nach Art der Verwendung
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Abbildung zur Pressemitteilung vom 10. Juli 2018
Betriebliche Wasserverwendung im Land Bremen 2013 und 2016
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